Amts.-Dlatt 


Geſetz Sammlung. 

Nr. 33 enthält: (Nr. 10377.) Bekanntmachung 
des Textes des Geſetzes, betreffend das Pfand⸗ 
recht an Privateiſenbahnen und Kleinbahnen und 
die Zwangsvollſtreckung in dieſelben vom 19. Auguſt 
1895 in der nach dem Geſetze vom 11. Juni 1902 
geänderten Faſſung. Vom 8. Juli 1902. 

Nr. 34 enthält: (Nr. 10378.) Geſetz, betreffend die 
Abänderung einzelner Beſtimmungen des Allge⸗ 
meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. Vom 
7. Juli 1902. 

(Rr. 10379.) Verordnung wegen Feſtſtellung 
der nach dem Geſetze, betreffend die Ueberweiſung 
weiterer Dotationsrenten an die Provinzialver⸗ 
bände, vom 2. Juni 1902 zu gewährenden Jahres⸗ 
renten. Vom 22. Juni 1902. 

(Nr. 10380.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Solingen und 
Opladen. Vom 14. Juli 1902. 

(Nr. 10381). Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts 
Gladenbach. Vom 14. Juli 1902. 

Nr. 35 enthält: (Nr. 10382.) Geſetz, betreffend die 
Abgrenzung und Geſtaltung der Berufsgenoſſen⸗ 

ſchaften auf Grund des § 141 des Unfallver⸗ 

ſicherungsgeſetzes für Land» und Forſtwirthſchaft 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1900 S. 641). Vom 16. Juni 1902. 
Reichs ⸗Geſetzblatt. 

Nr. 36 enthält: (Nr. 2890.) Geſetz, betreffend die 
Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1887/16. Juni 1895. Vom 7. Juli 1902. 

(Nr. 2801.) Süßſtoffgeſetz. Vom 7. Juli 1902. 
„er. 2892.) Bekanntmachung, betreffend die 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den 
wechſelſeitigen Verkehr zwischen den Eiſenbahnen 
Deutſchlands und Luxemburgs. Vom 9. Juli 1902. 

— 39g 


(1) Im Anſchluß an die auf Grund des 
§ 3s der Reichsgewerbeordnung erlaſſene Bekannt⸗ 
machung vom 16. Juli 1881, betreffend den Umfang 
der Befugniſſe und Verpflichtungen, ſowie den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Pfandleiher (M. Bl. d. i. V. S. 169), 
werden die Ortspolizeibehörden hierdurch ermächtigt, 

1. ſofern für ihren Amtsbezirk ein Beduͤrfniß 
dazu vorliegt, den Pfandleihern ſtatt des bisher vor⸗ 
geſchriebenen Pfandbuches die Führung zweier 
Bücher aufzugeben, von denen das eine für Ein- 
tragungen an den geraden, das andere für Ein⸗ 
tragungen an den ungeraden Tagen des Monats 
beſtimmt iſt; 

2. für die in den Büchern der Pfandleiher zu 
führende Rubrik „Bezeichnung des Pfandes“ (8 5 
Ziffer 6 des Geſetzes vom 17. März 1881 Geſetz⸗ 
Samml. S. 265) folgende vier Unterabtheilungen 
vorzuſchreiben: 

1. Gegenſtand, 

2. Beſondere Kennzeichen, 

3. Buchſtaben, 

4. Zahlen. 

Berlin, den 11. Juli 1902. 

Der Minifter des Innern. 

(2) Aus führungsbeſtimmun 
zu den Tarifen, betreffend die Erhebung der Schiff⸗ 

fahrtsabgaben. 
I. Auf der Saale und Unftrut, 
I. auf den Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und 
der Elbe, 
III. auf der Oder von Koſel bis unterhalb 
Breslau, 
IV. auf dem Klobnitz⸗Kanal, 
V. auf den Waſſerſtraßen zwiſchen Oder und 

Weichſel, 

VI. auf der kanaliſirten oberen Netze vom Goplo⸗See 
bis zur Einmündung in den Bromberger Kanal, 
VII. auf dem Weichſel⸗Haffkanal, 
VIII. auf der Elbinger Weichſel, 
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IX. auf dem oberländiſchen Kanal, 

X. auf der Deime, dem großen Friedrichsgraben, 
dem Seckenburger Kanal und der kanaliſirten 
Gilge. 

Vom 15. Auguſt d. Is. ab haben die Führer 
abgabenpflichtiger Fahrzeuge bei jedesmaliger Durch⸗ 
fahrung einer Hebeſtelle einen nach der geltenden 
rm ausgefertigten Aichſchein vorzu⸗ 
egen. 

Zuwiderhandelnde, insbeſondere diejenigen 
Schiffsführer, welche nach dem 14. Auguſt d. Is. 
ftatt des Aichſcheines einen nach den älteren Schiffs⸗ 
vermeſſungsvorſchriften ausgeſtellten Meßbrief zum 
Zwecke der Abgabenberechnung vorlegen, machen ſich 
nach § 2 des Geſetzes vom 2. Mai 1900 Geſ. S. 
S. 123 strafbar, in dieſer Geſetzesvorſchrift werden 
Geldſtrafen bis zu 150 Mk. gegen derartige Zu⸗ 
widerhandlungen angedroht. 

Die im erſten Abſatz dieſer Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen begründete Verpflichtung erſtreckt ſich 
nicht auf mitgeführte Fiſchdröbel und auf ſolche 
Fahrzeuge, deren Heranziehung zu den Schiffahrts⸗ 
abgaben nach den geltenden Tarifen weder von ihrer 
Tragfähigkeit noch von ihrer Ladung abhängig iſt. 

Berlin, den 12. Juli 1902. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

f Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Reutenbauk 

für die Provinz Brandenburg. 

In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errich⸗ 
tung der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. 
Juli 1891, betreffend die Beförderung der Errichtung 
von Rentengütern, wird am 12. Auguſt d. Is. 
Mittags 12 Uhr in unſerem Geſchäftslocale, Kloſter⸗ 
ſtraße 76 1 hierſelbſt, die Auslooſung von 3 ½ % 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg (Litt. F- K) 
unter Zuziehung der von der Provinzial» Vertretung 
gewählten Abgeordneten und eines Notars ſtatt⸗ 
finden. 

Berlin, den 18. Juli 1902. 

Königliche Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 5. Juli d. Js. — IIa 4979 — der 
Techniſchen Kommiſſion für Trabrennen zu Berlin 
die Erlaubniß ertheilt, für die noch nicht zur 
Ziehung gebrachten reſtlichen 2000000 Mark der 
Berliner Pferdelotterie eine öffentliche Verlooſung 
von Pferden pp. zu veranſtalten und die Looſe im 
Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Frankfurt a. O., den 15. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Der Schiffseigner Theodor Ruſch aus 
Zehdenick, Kreis Templin, hat am 21. April d. 
Is. den 4 jährigen Knaben Fritz Sitzlach aus 


Landsberg a. W 
aus der Gefahr des Ertrinkens in der Warthe ge 
rettet. 
bringe ich hierdurch unter lobender Anerkennung 
zur öffentlichen Kenntniß. 


mit Muth und Entſchloſſenheit 
Dieſes opferwillige Verhalten des Genannten 
Frankfurt a. O., den 20. Juli 1902. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
(3) Zufolge des neuerdings ergangenen Er: 


laſſes des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe 
vom 11. Juli 1902 (Min.⸗Bl. der Handels⸗ und 
Gewerbeverwaltung S. 271), 


nach welchem das 
Cigarrenmacher- und Tabakſpinnergewerbe nicht als 


ein Handwerk anzuſehen iſt, hebe ich hiermit die 
von mir im Einvernehmen mit der Handwerkskammer 
zu Frankfurt a. O. für das Cigarrenmacher⸗, Tabak⸗ 
ſpinner⸗ und Sortirerhandwerk erlaſſene Geſellen⸗ 
prüfungsordnung vom 20 Juli 1901 auf. Gleich⸗ 
zeitig bringe ich zur Kenntniß, daß ich die Auf⸗ 


löſung des von der Handwerkskammer für das ge⸗ 


nannte Handwerk errichteten Geſellenprüfungs⸗Aus⸗ 


ſchuſſes mit dem Sitze in Frankfurt a. O. ange⸗ 
ordnet habe. 

Frankfurt a. O., den 24. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für das 
Schmiede⸗ und Schloſſergewerbe, deren Bezirk die 
Städte Müncheberg und Buckow, ſowie die länd⸗ 
lichen Ortſchaften (Gutsbezirke) Dahmsdorf, Münche⸗ 
Hofe, Obersdorf, Jahnsfelde, Trebnitz, Wulkow b. D., 
Quappendorf, Heinersdorf, Tempelberg, Arensdorf, 
Haſenfelde, Eggersdorf, Schönfelde, Hoppegarten, 
Schlagenthin, Hermersdorf, Georgenthal, Falken⸗ 
hagen, Wüſte⸗Sieversdorf, Wilmersdorf, Behlendorf, 
Garzin und Haſenholz umfaßt, mit dem Sitze in 
Müncheberg und unter dem Namen „Schmiede⸗ und 
Schloſſerinnung (Zwangsinnung) zu Müncheberg“ 
errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören 
alle Gewerbetreibenden, welche das bezeichnete Hand⸗ 
werk betreiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte 
die jeßige vereinigte Schmiede, Schloſſer⸗ Klempner⸗ 
und Uhrmacherinnung (Freie Innung) in Müncheberg. 

Frankfurt a. O., den 23. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) Dem Königlichen Forſtaufſeher Reimer 
zu Pulsbrück, Kreis Landsberg a. W., habe ich 
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs die Fiſcherei⸗ 
aufſicht über die Pulſe übertragen. 

Frankfurt a. O., den 18. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Aus dem deutſchen Reiche ſind laut Nr. 
29 u. 30 des Centralblattes für das deutſche Reich 
pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 
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a) Auf Grund des 839 des Strafgeſetzbuchs. 

Sofef Auböck, Tagelöhner, geboren am 
9. November 1853 zu Großſchörgern, Gemeinde 
Andorf, Bezirk Schärding, Oeſterreich, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Kuppelei (14 Tage 
Gefängniß, laut Erkenntniß vom 26. März 1902) 
ausgewieſen von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
direktion München am 30. Mai d. J., 

deſſen Ehefrau Thereſe Auböck, geborene Eggers⸗ 
dörfer, geboren am 1. Juni 1859 zu Galgweis, 
Bezirk Oſterhofen, Böhmen, ortsangehörig zu 
Großſchörgern, wegen Kuppelei (10 Tage Ge⸗ 
fängniß, laut Erkenntniß vom 26. März 1902), 
ausgewieſen von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
direktion München am 30. Mai d. J. 

b) Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Peter Gall, Arbeiter, geboren am 29. Juni 1850 
zu Ober⸗Altſtadt, Bezirk Trautenau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Erfurt am 
27. Juni d. J. 

Franz Geisler, Arbeiter, geboren am 11. März 
1857 zu Altendorf, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Uebertretung einer Straßenordnung ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau am 11. April d. J. 

Karl Groß, Tiſchlergeſelle, geboren am 20. März 
1859 zu Kuttelberg, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 30. April d. J. 

Heinrich Horn, Eiſengießer, geboren am 28. Auguſt 
1856 zu Deſſendorf, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und groben Unfugs ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Caſſel am 14. Juni d. J 

Edmund Karger, Hutmacher, geboren am 3. Juli 
1883 zu Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
ſchwerer Körperverletzung und Bettelns ausge⸗ 
wieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim am 27. Juni d. J. 

Suſanna Mack, geborene Scholz, Blumenbinderin, 
geboren am 21. Januar 1867, aus Käsmark, 
Komitat Zips, Ungarn, ortsangehörig zu Bielitz, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und 
Führung falſchen Namens ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 12. Mai d. J. 

Johann Mazeck, Drechsler, geboren am 16. April 
1853 zu Tiſſau, Bezirk Hohenmauth, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Neumarkt i. O. am 
7. Juni d. J. 

Franz Nowak, Handarbeiter und Former, geboren 


am 22. Dezember 1858 zu Branov, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Zwickau am 4. Juni d. J. 
Franz Maria Os wienczin, Hutmacher und Arbeiter, 
geboren am 29. Oktober 1873 zu Prag, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 7. Mai d. J. 
Reinhold Rotter, Glasmacher, geboren am 30. Mai 
1867 zu Tanndorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präfidenten zu Breslau am 27. Februar d. J. 
Anton Schubert, Gerber, geboren am 14. Auguſt 
1851 zu Johnsdorf, Bezirk Braunau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 21. Mai d. J. 
Anton Stenvert, Cigarrenarbeiter, geboren am 
24. Auguſt 1863 zu Deventer, Provinz Oberyſſel, 
Niederlande, niederländiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Hannover am 28. Juni d. J. 

Frankfurt a. O., den 21. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 

Kreiſes Croſſen vom 15. Juli 1902 iſt die bisher 
kommunalfreie fiskaliſche Dorfaue zu Eichberg, 
Kartenblatt 1, Parzellen Nr. 60, in Größe von 
1,8640 ha mit der politiſchen Gemeinde Eichberg 
vereinigt worden. 

Bekanntmachung der Königlichen 
Eiſeubahn⸗Direklion zu Berlin. 
Soweit in den Gütertarifen der deutſchen 

Eiſenbahnen für ihre Binnenverkehre und für die 
Deutſchen Wechſelverkehre, einſchließlich der Wechſel⸗ 
verkehre mit den auf Deutſchem Gebiete liegenden 
Stationen Niederländiſcher Eiſenbahnen, der Aus⸗ 
nahmetarif 1 (Holztarif) gilt, wird mit Gültigkeit 
vom 1. Auguſt 1902 unter Ziffer 4 des Waaren⸗ 
verzeichniſſes des Ausnahmetarifs in der erſten 
Klammer das Wort „Sorten“ in „Arten“ abgeändert. 

Im Gruppen⸗ und Wechſelverkehr der ver⸗ 
einigten preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen, im Binnen⸗ 
verkehr der Militärbahn, im Militärbahn⸗Staatsbahn⸗ 
verkehr, im Binnenverkehr der Eiſenbahnen in 
Elſaß⸗Lothringen, im Reichsbahn⸗Staatsbahnverkehr, 
im Wechſelverkehr der preußiſch⸗heſſiſchen Staats⸗ 
bahnen mit den Oldenburgiſchen Staatsbahnen und 
mit Station Kempen der Breslau⸗Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn iſt dieſe Tarifmaßnahme nach unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 27. Juni d. Js. bereits am 1. Juli 
d. Is. eingeführt worden. 

Berlin, den 16. Juli 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion, 

zugleich namens der betheiligten Verwaltungen. 
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Berfonal : Chronik. 

(1) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Knoll in 
Sorau iſt der Königlichen Regierung in Stade 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

(2) Der Regierungsſupernumerar Ermel hier 
iſt zum Regierungsſekretär ernannt worden. 

(8) Der Rentmeiſter Janſen in Zielenzig iſt 
vom 1. September 1902 ab in gleicher Eigenſchaft 
nach Ziegenhain, Regierungsbezirk Caſſel, verſetzt, 
und dem Regierungs⸗Sekretär Koebke in Frankfurt 
a. O. — unter Ernennung zum Rentmeiſter — 
von diefem Tage ab die Rentdmeiſterſtelle bei der 
Königlichen Kreis⸗Kaſſe in Zielenzig verliehen 
worden. 

(4) Der Rentmeiſter Rechnungsrath Müller 


zu Guben iſt verſtorben. Dem Rentmeiſter Trieben: 
ftein aus Uslar ift vom 1. September 1902 ab die 
Rentmeiſterſtelle bei der Kreiskaſſe zu Guben ver⸗ 
liehen worden. 

(5) Verliehen: Dem Maſchiniſten Falkner 
in Küſtrin die etatsmäßige Baggermeiſterſtelle auf 
dem Dampfbagger „Schwedt“ in Küſtrin vom 1. 
Juli 1902 ab. 

(6) Verſetzt: Poſtmeiſter Drewitz von Strelno 
nach Zielenzig, Poſtaſſiſtent Bornfleth von Sorau 
(Niederl.) nach Seebad Heringsdorf. 

Entlaſſen: Poſtaſſiſtent Hoene in Cüſtrin 2. 

Vermiſchtes. 

(J) Der bisherige Hilfsprediger Rudolf Leberl 
iſt zum Pfarrer der Parochie Loſſow, Diözeſe 
Lansberg a. W., beſtellt worden. 


(2) Ausſchreiben der von den Mitgliedern der Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Brandenburg 


für das J. Halbjahr 1902 zu entrichtenden Beiträge. 


Für das I. Halbjahr 1902 find aufzubringen: 


1. Vergütungen für Brand⸗ und Blitzſchäden, einſchließlich der 


2. Gemeinnützige Ausgaben und Verwaltungskoſten 
3. Rückverſicherungs beiträge 


Durch Rückverſicherung, Zinſen und andere Einnahmen ſind gedeckt 


Abſchätzungsgebühren und Prämien 135 960 M. 
N u), Ae eee ee 
118 427 „ 
zuſammen 296 742 M. 
% ee eee 
Mithin Bedarf 212 862 M. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Direktorialrathes der Societät vom 25. v. Mts. werde n 


ausgeſchrieben 
von 86 206 350 M. Verſicherungsſumme in Kl. IA zu 1,8 Pf. vom Hundert 15 517 M. 14 Pf. 
„ 332 669 360 , „ „% Lum 3 „ „ 99 800 „ 81 „ 
„ 288 561 625 „ 1 ee eng 
„ 6097 775 u — Me 0 3 658 „ 66 „ 
„ 102 821 450, a nene 
„ 13 426 400, e F Da oc 
„ 9602 475 „ m ve alt 7.0725 \ 20165 „ 20 „ 
0 4293 900 7 " "nn" IIIB 7. 30 1 * " 12 881 „ 70 n 
TEN r e 8994 „ 09 „ 
71 1.736 475 " „ „ 1. IVB " 66 7 0 02 11460 4 73 47 
überhaupt von 587 557 250 M. beitragspflichtiger Verſicherungsſumme 304 608 M. 44 Pf. 
dazu „ 1269 975 „ Exploſionsverſicherungsſumme zu 1 Pf. 127 % — 
„ u 875 275 „ " 5 * nne 
304 910 M. 49 Pf. 
Auf Grund des § 62 des Reglements find hiervon erlaſſen : 29572 „ 96 „ 
384 337 M. 53 Pf. 
Dagegen werden an Zuſchlägen erhoben N 82% „ Nun, 
ergeben ſich 285 161 M. 70 Pf. 
Hiervon ſtehen den Magiſträten 5 bezw. 4 vom Hundert zu mit ale 13828 „ 96 „ 
ſo daß zur Deckung des Bedarfs verfügbar bleiben 271332 M. 74 Pf. 
Der letztere beträgt e er e an 


mithin Ueberſchuß 58 470 M. 74 Pf. 


welcher dem Beſtande der laufenden Verwaltung zufließt. 
Die Magiſträte der betheiligten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 67 des Reglements — an die 


Brandenburgſche Landeshauptkaſſe hierſelbſt abführen. Bas 
Direktor der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg. 


Berlin, den 3. Juli 1902. Der 


Redigirt im Büreau der Kanal 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


„Regierung zu Frankfurt a. O. 
rowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


